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Vorwort

„New York has taken roots as deep as the Em-
pire State Building is tall. Detroit is a parking
lot about a sports arena. New Orleans is mel-
low where it isn’t sear. St. Louis, albeit still
green in spots after lo these many springs, has
definitely had it. Kansas City has gone as far
as it can go. San Francisco is complete. Phila-
delphia appears finished. But Hustlertown
(Chicago) keeps spreading itself all over the
prairie grass, always wider and wider: the high
broken horizon of its towers overlooks this in-
land sea with more dignity than Athens’ and
more majesty than Troy’s ... A town that can
look, in the earliest morning light, like the fan-
ciest all-around job since Babylon ...“

(Nelson Algren, „Chicago: City on the Make“,
1951)

Nicht nur den einheimischen Schrift-
steller Nelson Algren haben die Beson-
derheiten und Kuriositäten seiner Hei-
matstadt fasziniert, auch mehr und
mehr Besucher lassen sich von dieser
„Gigantopolis“ verzaubern. 

Denn Chicago ist vielseitig: Es ist
die Stadt der Literatur und der Nobel-
preisträger – die University of Chicago
hat von Letzteren mehr hervorge-
bracht als jede andere Hochschule der
Welt mit Ausnahme von Harvard,
nämlich 72. Chicago ist aber auch die
Stadt der Eisenbahn und der Schlacht-
höfe, des Blues und des Jazz, der Kul-
tur und der Shopping Center, der Kir-
chen, der Parks und der Hochhausar-
chitektur.

Chicago ist janusköpfig: Es ist die
Stadt der Sieger und Verlierer, der
Schlitzohren und Spießer, der Großzü-
gigen und der Egoisten, der Frühauf-
steher und Nachtschwärmer, der So-

zialreformerin Jane Addams und des
Ganoven Al Capone, des Architekten
Louis Sullivan und des Spekulanten
Sam Insull. Auf Chicagos Straßen geht
es chaotisch zu wie im europäischen
Süden, aber zugleich gilt es als eine
der besten Fahrradstädte der Welt.
Chicago ist seit dem späten 19. Jh.
Motor der militanten Gewerkschafts-
bewegung und Zentrum der Schwu-
len, aber auch Stadt der strenggläubi-
gen Christen.

Chicago bietet Superlative: Hier
liegt der als bester öffentlicher Platz
gepriesene Millennium Park, hier wur-
de 1885 der erste Skyscraper erbaut,
hier stehen vier der welthöchsten Bau-
ten (Sears Tower, Trump Tower, AON
Center und John Hancock Building),
und hier wurde 1909 der erste ameri-
kanische Gesamtstadtplan präsentiert.
In Chicago steht die größte öffentliche
Bibliothek der Welt (Harold Washing-
ton Library), der nach dem Pentagon
flächenmäßig größte Bau der USA
(Merchandise Mart), das größte In-
door-Aquarium (Shedd Aquarium),
der weltgrößte Brunnen (Buckingham
Fountain), der weltgrößte eintrittsfreie
Zoo (Lincoln Park Zoo), die größte
Kläranlage, die größte Zeitungsfabrik,
der größte Flughafen und vieles ande-
re. Und hier kann man sogar den ein-
zigen Fluss bestaunen, der „rückwärts“
fließt!

Chicago ist die amerikanischste
Stadt der USA: Stadt der unbegrenz-
ten Möglichkeiten, aber auch skrupel-
lose, erfolgsorientierte Machtmetro-
pole, die bis heute wegen ihrer Ban-
denkriminalität und Korruption verru-

Überschrift 1,5Vorwort 7
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fen ist. In Chicago ist der Wilde Wes-
ten zu Ende, hier treffen die endlose
Weite des provinziellen Westens und
die Zivilisation der Stadt aufeinander.

Chicago ist nicht unterzukriegen:
Zwei Katastrophen, das Fort Dearborn
Massacre 1812 und das Great Fire von
1871, konnten die Stadt nicht erschüt-
tern, sondern haben sie eher beflügelt.
Scheitert ein Plan, wird ein größerer
entwickelt. Nach dem Feuer kam Chi-
cago erst so richtig in Schwung, wur-
de zum Magneten für Einwanderer,
Geschäftsleute, Reformer, Gewerk-
schafter, Politiker, Schriftsteller und Ar-
chitekten. Und an diesem hemdsär-
meligen „Hauruck-Optimismus“ hat
sich bis heute nichts geändert.

Chicago ist die „Windy City“: Wo-
her die Stadt am Lake Michigan ihren
Spitznamen hat, dazu gibt es verschie-
dene Erklärungen. Ist er auf die fast
kontinuierlich durch die Straßen-
schluchten fegenden Winde oder eher
auf den schlechten Ruf der „windigen“
Politiker – „those windy boys of Chica-
go“ – zurückzuführen? 

Der Ruf, „The Second City“ zu sein,
also ständig im Schatten New Yorks zu
stehen, stört die Chicagoans ebenso
wenig wie die lange Erfolglosigkeit der
beiden lokalen Baseballmannschaften
– immerhin gelang es den White Sox
2005 die Meisterschaft heimzuholen
und damit einmal New York auszuste-
chen. Und nun ist mit Barack Obama
sogar ein Chicagoan der „erste Mann“
im Staat ...

Dieser CityGuide möchte Sie dazu
anregen, die faszinierende und vielsei-
tige Metropole, die bislang leider noch

viel zu wenig bekannt ist, in Eigenregie
zu entdecken. Sie finden dazu zahlrei-
che praktische Tipps, vor allem aber
Vorschläge für Rundgänge und Ausflü-
ge. Nicht nur Straßen und Architektur,
Museen und andere Sehenswürdigkei-
ten stehen im Vordergrund, sondern
auch Märkte, Parks, die besten Lokale,
Clubs und die ausgefallensten Läden.
Mit dem Buch in der Hand werden Sie
die Chicagoans in ihren Wohnvierteln
oder im Baseballstadion besuchen
und Einblick in Geschichte, Kunst und
Kultur der Metropole erhalten. Sie
werden mithilfe dieses Reiseführers in
das „Herz Amerikas“, wie Alfred Kerr
es 1925 nannte, vorstoßen und eine
fantastische Stadt kennen und lieben
lernen.

Augsburg, im Dezember 2008

Margit Brinke
Peter Kränzle
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Hinweise zur Benutzung

Im Kapitel „Vor der Reise“ finden sich
Hinweise für die Reiseplanung im Vor-
feld. Die „Praktischen Reisetipps“
greifen in alphabetischer Reihenfolge
Themen auf, mit denen man im Laufe
seiner Reise konfrontiert werden könn-
te. Außer allgemeinen Hinweisen fin-
den sich dort spezielle Tipps für das
Reiseziel Chicago: ausgewählte Res-
taurants, Hotels, Läden und Clubs,
Tourveranstalter, detaillierte Angaben
zu Sehenswürdigkeiten, Veranstaltun-
gen und vieles mehr.

Der landeskundliche Teil „Die Win-
dy City“ gibt einen Überblick über die
Charakteristika dieser ungewöhnli-
chen Stadt, informiert über Geografie
und Bevölkerung, Geschichte, Politik,
Wirtschaft und ihre wichtige Bedeu-
tung als Kulturmetropole.

Die Kapitel „Exploring Chicago“
und „Neighborhoods“ machen mit
den interessantesten Vierteln der In-
nenstadt – dem Loop, der North Side/
Magnificent Mile sowie der Central
Lakefront – und mit den wichtigsten
Neighborhoods bekannt. Ein paar aus-
gewählte Tipps finden sich jeweils im
Anschluss an die Viertelbeschreibung,
allerdings ohne Detailangaben wie Te-
lefon oder Website. Diese sind gege-
benenfalls in der entsprechenden Ru-
brik der „Praktischen Tipps“ zu finden.

Wer nach ein paar Tagen genug hat
vom umtriebigen Stadtleben, dem sei-
en die Tagesausflüge ins Umland ans
Herz gelegt, einige gut erreichbare
Ziele in Illinois, Indiana und Wiscon-
sin. Zu diesen finden sich konkrete

Reisetipps direkt im Anschluss an die
jeweiligen Kapitel.

Stadtviertelangaben sind in den
Auflistungen angegeben, sofern zur
Orientierung sinnvoll. Die Telefonvor-
wahl für Chicago ist uneinheitlich und
wird daher immer vorausgeschickt.

Um das Auffinden der beschriebe-
nen Sehenswürdigkeiten auf den Kar-
ten zu erleichtern, finden sich die Le-
gendenziffern direkt im Text wieder.
Steht dort zum Beispiel „John Hancock
Center (38)“, so findet man auf der ent-
sprechenden Karte (siehe Kopfzeile)
das Gebäude unter Legendenpunkt 38. 

Die in diesem Buch aufgeführten In-
ternetadressen werden, wenn sie
über zwei Zeilen verlaufen, nur dort
mit Trennstrich geschrieben, wo dieser
zur Adresse gehört. 

Abkürzungen
Abgesehen von den bekannten Kürzeln für

Tage, Monate und Himmelsrichtungen etc.
wurden folgende Abkürzungen verwendet: 

St. Street (wurde, soweit aus dem
Kontext klar, weggelassen; 
ein Bindestrich zwischen zwei 
Straßen deutet auf einen Punkt
zwischen beiden hin, ein 
Schrägstrich auf die ent-
sprechende Ecke)

Ave. Avenue 
Sq. Square
Pl. Place
Blvd. Boulevard
Hwy. Highway
I Interstate
Rte. Route
Rd. Road
L/El Elevated train (Hochbahn)
CC Credit Card (Kreditkarte)
TC Travelers Cheque (Reisescheck)
DZ Doppelzimmer
# Nummer
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